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Königsfeld — Die Schützengilde
„Hubertus 63“ Königsfeld e.V.
feierte ihre alljährliche Königs-
proklamation. Nach der tradi-
tionellen Abholung der noch
amtierenden Könige ging es im
Festzug mit der Blaskapelle
„Fasswix“ zurück ins Schützen-
haus, wie der Verein mitteilte.

Nach der Entthronung der al-
ten Könige fand die Preisvertei-
lung des Preisschießens statt.
Den Hauptgewinn holte sich Si-
mon Schmitt mit einem 16 Tei-
ler. Bei der Jugend verbuchte

Vincent Walter mit einem 100
Teiler den Sieg für sich. Der Ju-
gendpokal ging an Linus Nüß-
lein (73,9 Ringe), den Damen-
pokal holte sich Melanie Walter
(93,5 Ringe) und den Vereins-
pokal gewann erneut Simon
Schmitt (101,3 Ringe).

Proklamation der neuen Könige

Der Höhepunkt des Abends war
die Proklamation der neuen Kö-
nige durch den zweiten Vorsit-
zenden Johannes Stieg und den
Bürgermeister Norbert Grasser.

Markus Niemetz sicherte sich
mit einem 350,2 Teiler den Kö-
nigstitel. Vizekönig wurde
knapp dahinter Stephan Kun-
zelmann mit einem 376,1 Teiler.

Das Amt der Schützenköni-
gin errang Melanie Walter mit
einem 587,8 Teiler. Vizekönigin
für ein Jahr ist Katja Beck mit
einem 808,9 Teiler. Damian
Walter setzte sich mit einem 325
Teiler bei der Jugend durch.
Den Titel des Pistolenkönigs er-
kämpfte sich Manuela Hartwig
mit einem 717,7 Teiler. red

Schönbrunn im Steigerwald —
Franken ist besonders von einer
geringen Niederschlagsmenge
und längeren Vegetationsperio-
den betroffen. Damit ergeben
sich besondere klimatische und
naturräumliche Voraussetzun-
gen für die Landwirtschaft. Die-
se zunehmende Herausforde-
rung beim Thema Wasser möch-
ten Betriebe aus dem Programm
„Erlebnis Bauernhof“ Schüle-
rinnen und Schülern vermitteln.
Daher hat das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten Kitzingen-Würzburg
(AELF) Ende September nach
Grub/Schönbrunn im Steiger-
wald eingeladen. Die 13 Teil-
nehmer aus Unter-, Mittel- und
Oberfranken bildeten sich dabei
zu „erlebnisorientiertem Arbei-
ten zum Thema Wasser“ weiter.

Zunächst stellte die Gärtnerin
Kathinka Neff aus Grub vor, wie
sie aktiv an ihrem laufenden Be-
trieb die Wasserrückhaltung in-
tegriert hat. Fortführend dazu
präsentierte Johanna Schenk von

der Regierung von Unterfran-
ken die „Wasserschule“ – ein
Lernprojekt, das Kindern den
Wert des Wassers näherbringen
soll. In einer Gruppenarbeit
wurde mit den Teilnehmenden
untersucht, wie das Thema Was-
ser in den Lehrplänen integriert
ist und wie die Kompetenzen
konkret von den Landwirten
vermittelt werden können. Zum
Schluss bot der nahegelegene Bi-
berwanderweg Inspirationen
zur Wasserrückhaltung.

Schüler mit Programm abholen

Die Landwirte sammelten an
diesem Tag Inspirationen, wie
sie ihre bestehenden Lernpro-
gramme für Schüler mit dem
Thema Wasser verknüpfen kön-
nen. Vor allem die Sekundarstu-
fe I, die seit 2020 auch einen
Bauernhofbesuch vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten gefördert bekommt, soll
mit den Lernprogrammen der
Betriebe abgeholt werden. red

Bamberg — Fragen des Zivil-
prozesses und des deutschen
Schadensrechts stehen im Mit-
telpunkt der Hospitation von
zwei Richterinnen des Tafelge-
richts in Pécs (Ungarn) beim
Oberlandesgericht (OLG) in
Bamberg. Das Tafelgericht
Pécs und das OLG verbindet
eine neunjährige Partnerschaft,
bei der jährlich Richter Einbli-
cke in das Gerichtssystem und
die Rechtsprechung des jeweils
anderen Mitgliedsstaates der
Europäischen Union erhalten.

Die Präsidentin des OLG
Karin Angerer hieß die ungari-
schen Richterinnen Ildikó Tol-
nai und Judit Baranyabán am
ersten Tag ihres Arbeitsbe-
suchs willkommen. Das OLG
habe für die Kolleginnen ein
vielfältiges Programm gestal-
tet. Es bestehe aber auch die
Möglichkeit zum kommunika-
tiven Austausch.

Auf dem Programm stehen
neben Fachgesprächen im OLG
Exkursionen zu den Justizbe-
hörden in Würzburg und Co-
burg sowie dem Landesarbeits-
gericht in Nürnberg. Die
Ungarinnen erhalten auch
einen Einblick in die elektroni-
sche Aktenführung sowie Maß-
nahmen der Digitalisierung.red

Hallstadt/Himmelkron — Am
Dienstagabend fand die Frei-
sprechungsfeier der frisch geba-
ckenen Gärtnerinnen und Gärt-
ner in Oberfranken in der Fran-
ken Farm Event Arena in Him-
melkron statt. Dazu hatten der
Verband für Gartenbau-, Land-
schafts- und Sportplatzbau
(VGL) Bayern und der Baye-
rische Gärtnereienverband
(BGV) zusammen mit der zu-
ständigen Stelle für die gärtneri-
sche Ausbildung am Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten Kitzingen-Würzburg
AELF eingeladen.

Insgesamt haben 53 junge
Menschen 2023 eine erfolgrei-
che Abschlussprüfung zum
Gärtner und zum Werker im
Gartenbau in Oberfranken ab-
gelegt, davon 31 in der Sparte
Garten- und Landschaftsbau
und 17 in der Sparte Zierpflan-
zenbau, das geht aus einer Pres-
semitteilung hervor.

GroßeWertschätzung für Gärtner

Die Leiterin der Abteilung Gar-
tenbau Claudia Taeger freute
sich für die jungen Gärtnerinnen
und Gärtner, die nicht einfach
nur eine Urkunde erhalten, son-
dern die mit der Freisprechung
in den Kreis der Fachkräfte auf-
genommen wurden. „Wir als
Gärtner sprechen die Menschen
auch emotional an, unser Beruf
genießt große Wertschätzung,
weil unser Wissen gefragt ist“,
sagte Taeger.

Für die Regierung von Ober-
franken sprach Bereichsleiter
Rainer Prischenk das Grußwort.
Der Gartenbau werde überall
gebraucht, von der nachhaltigen
Erzeugung regionaler Lebens-
mittel bis zu den Herausforde-
rungen bei der Begrünung und
der Klimaresilienz der Städte.
„Wenn Sie durch unsere ober-
fränkischen Dörfer gehen, sehen
Sie, wie die Gärtnerinnen und

Gärtner nicht nur zur Optik bei-
tragen, sondern unser Wohlbe-
finden steigern und uns das Le-
ben vor Ort einfach schöner ma-
chen.“

Kein Job, sondern Berufung

Martin Gramsch, Bezirksvorsit-
zender im BGV für Oberfran-
ken, dankte den Prüferinnen
und Prüfern und den Mitglie-
dern der Prüfungsausschüsse für
ihr ehrenamtliches Engagement.
Zusammen mit den Betrieben
und den Berufsschulen in Bay-
reuth und Bamberg habe man
stets eines im Blick, nämlich,
dass die Ausbildung den heuti-
gen Ansprüchen gerecht wird.
Den Absolventinnen und Absol-
venten gab er mit: „Uns Gärt-
nern gehört die Zukunft! Sie
sind als Fachkräfte begehrt und
haben Lösungen für die Heraus-
forderungen des Klimawan-
dels.“ Gärtner sei kein Job, son-
dern eine Berufung, die sinnstif-
tend und erfüllend sein könne,
so Gramsch.

Für besondere Leistungen bei
den schriftlichen und prakti-
schen Abschlussprüfungen
zeichneten die Verbände die
Besten jeder gärtnerischen
Fachsparte aus. Lara Wichert,
Absolventin im Garten- und
Landschaftsbau von der Firma
John aus Hallstadt, erinnerte an
die Ausbildungszeit. „Was ich an
meinem Beruf liebe, ist, jeden
Tag zu sehen, was wir alle auf
der Baustelle geschafft haben.“
Und wenn aus Kollegen Freunde
werden, mache die Arbeit auch
bei schlechtem Wetter und unter
Zeitdruck Spaß.

Die Anzahl der Ausbildungs-
verhältnisse im Gartenbau in
Oberfranken bleibt auch 2024
stabil – entgegen dem deutsch-
landweiten Trend, der einen
Rückgang von über 10 Prozent
bei den gärtnerischen Auszubil-
denden zeigt. red

Bamberg — Der Businesskun-
denbereich der Sparkasse Bam-
berg hat seit dem 1. September
einen neuen Leiter. Oliver
Löffler hat diese Aufgabe von
seinem Vorgänger Reiner Ulke
übernommen, der sich zukünf-
tig um die Marktfolge Aktiv
und Recht in leitender Position
kümmern wird, das teilt die
Sparkasse mit.

„Mit Oliver Löffler haben
wir einen sehr erfahrenen Kol-
legen an der Spitze unseres gro-
ßen Businesskundenbereichs“,
freut sich Vorstandsmitglied
Thomas Schmidt. Löffler hat
einige Jahre den Marktbereich
Süd geleitet und zuvor in der
Firmenkundenberatung Ver-
triebs- und Führungserfahrun-
gen gesammelt. Davor hat er
die Geschäftsstelle Stegaurach
geleitet. „Ich freue mich auf
meine neue Aufgabe und
möchte unsere Rolle als zuver-
lässiger Partner des Mittel-
stands der Region Bamberg mit
innovativen Lösungen weiter
vorantreiben“, erklärt er. red

Das Bild zeigt vorne (v.l.) Katja Beck, Damian Walter, Stephan Kunzelmann. Dahinter folgen (v.l.) Bür-
germeister Norbert Grasser, Sportleiter Simon Schmitt,Vorsitzender und Schützenkönig Markus Nie-
metz, Melanie Walter, Manuela Hartwig, 2. Vorsitzender Johannes Stieg. Foto: Schützengilde „Hubertus 63“

DieBetriebe aus demProgramm„Erlebnis Bauernhof“möchten die
zunehmenden Herausforderungen beim ThemaWasser auch Schü-
lern näherbringen. Foto: Hanna Dorn / AELF Kitzingen-Würzburg

Judit Baranyabán, Karin An-
gerer und Ildikó Tolnai (von
links) Foto: OLG

Thomas Schmidt (l.) mit Oli-
ver Löffler Foto: Sparkasse
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